
Klimaschutz im Selbstexperiment -
vom Wissen zum Handeln

Welche Ziele sollen
erreicht werden?

In welchem Zeitraum
soll das Projekt

umgesetzt werden?
Sofort ohne Ende.

Wo sind mögliche
Umsetzungsorte?

Freifläche

Regenwassernutzung aus
Abwassergebühr rausrechnen

Welche Ziele sollen
erreicht werden  

Welche Unterstützung
erhoffen Sie sich durch

die Stadt?
Beauftragung der

Stadtwerke
Abwasserund
Umsetzung.

Wer steckt hinter der
Projektidee?

Fossil Free Karlsruhe
Freifläche

1. "Tears of the Trees" (Holzobjekte zum Baumsterben - 100
Eichensetzlinge pflanzen)

2. "Vom Glück, im Wald zu wohnen" (Netzwerkbildung/ - Videoclip-
Projekt Lieblingsplätze)

1. Neben der erforderlichen Einsparung von CO2, die für viele Menschen abstrakt bleibt,
wird "Im Wald vor unserer Haustür" Klimawandel unmittelbar erfahrbar. Vor allem in der

Waldstadt mit seit dem letzten Jahr unzähligen Baumentnahmen. Durch angeleitete
kreative Mitmach-Projekte mit Restholz möchte dies das Bewusstsein für die Thematik

(spielerisch) öffnen.

2. Netzwerkbildung für bürgerliches Engagement, Ideen-Pool zur Gemeinschaftserfahrung
im Wald/Natur, z.B. geführtes "Waldbaden"; Impulsreferate mit Austausch; Videoclip-

Projekt: Lieblingsplätze => Bewusstseinsbildung für Lebensraum Wald

Gemeinschafts-/
Bewusstseinsbildung

zum Lebensraum Wald
=> Achtsamkeit in der
Lebensgestaltung =>

Klimaschutz

1. Frühjahr-später Herbst mit
Vernissage Wald/Bücherei

2. Jahreszyklus Frühjahr 2021-
Frühjahr 2022 Video-Projekt

Netzwerkbildung fortlaufend

1.  Waldstück Waldstadt zwischen
Kolberger-/ Insterburger Straße,

Heimarbeit mit digitaler Betreuung,
 Freiluft-Vernissage Waldstück s.o., 

Ausstellung Bücherei Waldstadt

2. Derzeit digitale Konzepterstellung, 
Im Wald; für 1. und 2. :

 "ARTelier Waldstadt - ExperimentierRaum
für Kreativität&Zukunftsgestaltung"

digital und im Mitmach-Laden
Quartiersprojekt Waldstadt

Absprache GBA Vernissage im Waldstück
s.o. , begrenzte technische Unterstützung
(kleine Löcher in Baumstümpfe bohren)

Ausstellung Bücherei Waldstadt
Platzzuweisung, Unterstützung für die 100
Eichensetzlinge, die ich in Absprache mit

GBA mit Bürgern ausgegraben und
eingetopft habe. Werden derzeit beim GBA

in Rüppurr aufgezogen.
Öffentlichkeitswirksame Unterstützung
Kleines Budget für belegbare Ausgaben,

z.B. Flyer, Material

Kontakt:
monika.seelmann@web.de

 https://www.facebook.com/
artelierwaldst…

 https://www.facebook.com/
Apfelbaeumchen…

HP im Aufbau

Klimafreundliche Kantinen (im Rahmen des
Reallabors KARLA)

Unter Einbezug von BetreiberInnen, MitarbeiterInnen und
NutzerInnen soll die Verpflegung in möglichst vielen

Kantinen und Essensausgabestellen in Karlsruhe
klimaschonender gestaltet und entsprechendes
Bewusstsein dafür geschaffen werden.Es werden

außerdem klimaschonende Essensangebote entwickelt und
am ITAS beforscht.

Kantinen in KA
klimefreundlicher

gestalten

Innerhalb der
nächsten 3 Jahre

Kantinen &
Essensuasgabestellen

in KA

Vernetzung, auch zu
Schulen, weitere
Partner finden

Reallabor KARLA am
KIT

Kontakt: Annika Fricke
 ITAS/ KIT

annika.fricke@kit.edu

Monika Seelmann,
Kunsttherapeutin,

Klimacoach/klimasch
utzgemeinsamwagen.

de
Kooperationspartner:

Mitmach-Laden
Quartiersprojekt

Waldstadt

Durch verschiedene Selbstexperimente können Haushalte,
SchülerInnen, Studierende aber auch Arbeitskollegen usw.
selbst erfahren, dass ein verändertes Verhalten plan- und

umsetzbar ist (für einen gewissen Zeitraum), sich neue
Erfahrungen damit sammeln lassen und gleichzeitig

handfeste CO2- Einsparungen möglich sind.

Erfahrung von
Selbstwirksamkeit statt
Hilflosigkeit in Bezug auf

den
KLimawandel/klimaschut

z
messbare Einsparungen

von CO2 in verschiedenen
Bereichen (Ernährung,

Mobilität, Konsum

ab sofort und gerne
auf Dauer

Wo sind mögliche
Umsetzungsorte?

an Schulen &
Hochschulen, Kitas, in

Unternehmen,
Verwaltungen,

Vereinen aber auch
einzelnen Haushalten

Welche Unterstützung
erhoffen Sie sich durch

die Stadt?
Übertragung des

Formats auf andere
Kontexte

Wer steckt hinter der
Projektidee?

Das Projekt "Klimaschutz
gemeinsam wagen!" und
das Quartier Zukunft am

KIT

Mehr Infos zum
Projekt und den

Selbstexperimenten:
 http://www.klimaschu
tzgemeinsamwagen.de

Kontakt:
sarah.meyer@kit.edu

Klimalotse
Klimalotse

Ausbildung von Bürger:innen zu Klimalotsen

Quartier Oststadt hat im Herbst/Winter 2019 Karlsruher Bürger:innen die Möglichkeit im Projekt „Klimaschutz
gemeinsam wagen“ eröffnet, sich zur/zum Klimacoach auszubilden.

Die Klimacoaches tragen derzeit mit ihrem bürgerschaftlichen Engagement zur Sensibilisierung verschiedener
Themen im Bereich Klimaschutz bei.

Zum 300-jährigen Stadtjubiläum der Stadt Karlsruhe im Jahre 2015 haben Bürger:innen mit ihrem Engagement als
Volunteers mit zum großen Erfolg des Stadtjubiläums beigetragen.

Auf der Grundlage dieser beider Erfahrungen ermöglicht die Stadt Karlsruhe Bürger:innen sich zu Klimalotsen
ausbilden zu lassen.

- Beteiligung engagierter
Bürger:innen am
Klimaschutzkonzept

- Bindeglied zwischen
Verwaltung und Bürger:innen

- Expert:innen mit lokalem
Bezug zum Stadtteil

Nach Konzeptdetaillierung
und Aufstellen eines
Fortbildungskonzepts mit
Klärung der Schwerpunkte
und Referierenden

 zeitnah

zunächst onlinebasiert,
sofern coronabedingt

möglich auch mit
Vorortveranstaltungen um

Expert:innenwissen zu
vertiefen

Referierende für die
Grundlagen- und
Vertiefungsausbildung sind
- Vertreter der Stadt
Karlsruhe und deren
Gesellschaften (z.B.
Stadtwerke Karlsruhe,
Verkehrsbetriebe Karlsruhe.
KeK)
- die Hochschulen in
Karlsruhe
- Karlsruher Stakeholder 
- Karlsruher Klimaallianz

Eva Wendeberg, M.Sc.
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Forschungsgruppe „Nachhaltigkeit und
gesellschaftliche Transformation“
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Institut für Technikfolgenabschätzung und
Systemanalyse (ITAS)

Dipl.-Ing. Helena Trenks
wissenschaftliche Mitarbeiterin
Forschungsgruppe „Nachhaltigkeit und
gesellschaftliche Transformation“
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Institut für Technikfolgenabschätzung und
Systemanalyse (ITAS)

Dipl-Ing. Karsten Reichenbacher
Inhaber
WerkStadtMobilität

siehe Anhang Projektskizze

GGfs. unterstützend für die Projektrealisierung:

Das Bundesumweltministerium fördert die
Stellen von Klimaschutzmanager*innen über die
Kommunalrichtlinie der NKI – bis Ende des Jahres
2021 sogar mit 75 bis 100 Prozent der
Personalkosten. Insgesamt konnten bis heute
mehr als 1.000 solcher Stellen geschaffen werden.
Förderfähig sind außerdem Sachkosten für das
Klimaschutzmanagement, der Einsatz
fachkundiger externer Dienstleister*innen und
Teilnahmegebühren von Weiterbildungen oder
Vernetzungstreffen.
Generell bietet das Bundesumweltministerium
im Rahmen der Kommunalrichtlinie für
zahlreiche investive und strategische
Maßnahmen attraktive Fördersätze. Zu den
Förderschwerpunkten zählen neben
Klimaschutzkonzepten und Personal
beispielsweise auch Beleuchtung und Belüftung,
nachhaltige Mobilität sowie Energiesparmodelle
in Kitas und Schulen. 

https://www.facebook.com/artelierwaldstadt
https://www.facebook.com/ApfelbaeumchenKA
http://www.klimaschutzgemeinsamwagen.de/

